
Gemeinsam holen sie die Äpfel von den Bäumen 
Mitglieder des Lions-Clubs, von den Leos und der Lebenshilfe ernten Obst in der Diersteiner Au 

Die meisten Äpfel lagen schon im 
hohen feuchten Wiesengras, eini­
ge mussten noch von den Bäu­
men geschüttelt oder mit dem 
Apfelpflücker geerntet werden. 
Manche waren schon ein wenig 
angefault, die bleiben dann liegen 
für die Schafe oder die Vögel. 
Doch der Großteil der diesjähri­
gen Apfelernte nahm den Weg 
zur Kelterei. Schade eigentlich, 
dass sie alle für Saft oder Obst­
brand zerkleinert werden, denn 
es sind 150 verschiedene kostbare 
alte Apfelsorten, die dort auf 
3,4 Hektar (34000 Quadratmeter) 
Wiesenfläche angepflanzt sind 
und die Herzen eines jeden Apfel­
kenners höher schlagen lassen. 

Mit dem Wasserfass 
nachgeholfen 

Von Goldparmänen, rheinischem 
Bohnapfel, Eiserapfel, roter Bos-
koop, Cox Orange bis hin zu aro­
matischen Goldreinetten, Winter-
rambur, gelber Richard, Ontario, 
Schafsnase, Gravensteiner und 
vielen anderen Sorten ist hier ein 
kleines Apfelparadies in den ver­
gangenen 15 Jahren in der Dier-

steiner Au zwischen Diez und 
Staffel entstanden. Dass die Apfel­
ernte in diesem wasserarmen 
Sommer auch zum Tragen kam, 
ist Apfelfachmann und Land­
schaftsarchitekt Michael Kürzin­
ger zu verdanken, der gemeinsam 
mit dem Aussiedlerhofnachbarn 
Ernfried Groh und dessen gro­

ßem Wasserfass mehrmals hier 
Nothilfe leistete und die Obstbäu­
me während der großen und an­
dauernden Hitze wässerte. 

Dieser Tage nun kamen pünkt­
lich um 9 Uhr etwa 30 freiwillige 
Erntefreunde aus den Reihen des 
Lions-Clubs Diez herbei, beladen 
mit Eimern, Säcken, Apfelpflü­

ckern und Leitern. Sogar das äl­
teste Lions-Club- und Gründermit­
glied Hans Herzog - er ist 89 Jah­
re alt - war helfend dabei. Galt es 
doch die kostbaren heimischen 
Früchte aus der Adrian Diel Obst­
anlage zu ernten. 

Präsident Dr. Peter Sliwa, Past 
Präsident Dr. Holger Drescher 

und Organisator Torsten Biel freu­
ten sich, dass es wieder einmal so 
gut mit der freiwilligen Hilfe 
klappte. Der Erntehilfe hatten 
sich bereits zum fünften Mal eini­
ge Bewohner der Lebenshilfe Lim­
burg Diez unter der Betreuung 
von Mathias Korn-Winkel ange­
schlossen. Außerdem waren die 
jungen Leos Limburg mit ihren 
Sprechern Johannes Rudersdorf 
und Lara Müller zahlreich er­
schienen. 

Saftverkauf auf 
dem Markt 

Lions-Mitglied Lothar Strutt hatte 
seinen Anhänger parat, um die et­
wa 50 Zentner Äpfel sofort in die 
Kelterei zu transportieren. Dort 
wird ein Teil davon zu frischem 
Saft gepresst, der am Samstag, 20. 
und 27. Oktober, auf dem Diezer 
Markt zum Verkauf angeboten 
wird. Der stattliche Rest wird zu 
köstlichem Obstwiesenbrand ver­
arbeitet und zu einem späteren 
Zeitpunkt angeboten. Der Erlös 
aus den Verkäufen wird wieder 
wie gewohnt einem guten Zweck 
zugeführt. WILMA RÜCKER 

Zahlreiche Helfer waren zur Apfelernte des Lions Clubs Diez in der Diersteiner Au in der Adrian Diel An­
lage erschienen, darunter Präsident Dr. Peter Sliwa (links neben der Clubfahne). 
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